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Schulprofil Fachschule für Wirtschaft (FfB) 

Fachrichtung Betriebswirtschaft 

Bildungsziel: Ziel der Zweijährigen Fachschule für Wirtschaft Fachrichtung Be-

triebswirtschaft ist es, die Studierenden zur Übernahme leitender 

und ausführender Tätigkeiten im mittleren Management zu befä-

higen. Dies bedeutet wir begleiten und unterstützen unsere Stu-

dierenden dabei, eine breite und tiefe beruflichen Handlungskom-

petenz zu entwickeln, die die Fähigkeit und Bereitschaft umfasst, 

berufliche Probleme sachgerecht unter Beachtung gesellschaftli-

cher Rahmenbedingungen selbstständig zu lösen, Lösungsansät-

ze zu bewerten, Entscheidungen zu treffen, umzusetzen, zu kon-

trollieren und erforderliche Weiterentwicklungen zu fördern. 

Dabei verfolgen wir ein ganzheitliches Bildungsziel i. S. der Kom-

petenzorientierung, d. h., dass uns neben der Weiterentwicklung 

der Fachkompetenz (allgemeine und spezielle Wirtschaftskompe-

tenz) unserer Studierenden, die Schulung ihrer Personal- und So-

zialkompetenz als auch ihrer Aktivitäts- und Handlungskompetenz 

von großer Bedeutung ist. 

Neben der Vertiefung und der Erweiterung der Berufs- und Allge-

meinbildung, die sich aus dem Lehrplan der Schulform ergibt, se-

hen wir es als unsere Aufgabe, unseren Studierenden optionale 

Zusatzqualifikationen anzubieten, die diese nutzen können, um ihr 

persönliches Kompetenzprofil sowie ihr Karriere-Portfolio zu er-

weitern. Insbesondere bietet die Zweijährige Fachschule für Wirt-

schaft Fachrichtung Betriebswirtschaft die Möglichkeit die Fach-

hochschulreife parallel zu erwerben. 

Während der Weiterbildung verknüpfen wir Theorie und Praxis auf 

ideale Weise. Die Studieninhalte orientieren sich an der aktuellen 

beruflichen Praxis und deren Qualitätsanforderungen, d. h. an 

beruflichen (Leitungs-)Aufgaben i. S. der Prozessverantwortung. 

Auch ist unser Bestreben, dass die Theorie des Studiums unmit-

telbar in Praxisprojekten und ggf. im Berufsleben (Teilzeitform) 

erprobt werden können. 

Die Zweijährige Fachschule für Wirtschaft Fachrichtung Betriebs-

wirtschaft versteht sich als berufliche Weiterbildung, die hilft, be-

rufliche Kompetenzen gezielt auszubauen und neue Weichen für 

die Zukunft stellen. 
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Schulform-

profil/Pädago-

gisches Kon-

zept 

Die Zweijährige Fachschule für Wirtschaft Fachrichtung Betriebs-

wirtschaft wird zum aktuellen Zeitpunkt nur in der Teilzeitform an-

geboten. Auf diese Weise besteht die Möglichkeit zur Neuorientie-

rung im Berufsleben und für Berufstätige die Chance zur berufs-

begleitenden Weiterbildung. 

Auf diese Weise sichern und stärken wir auch den Bedarf nach 

qualifizierten Mitarbeitern in der Region. 

Alle Studierenden haben die Möglichkeit folgende zusätzliche 

Qualifikationen zu erwerben, die innerhalb des Studiums zu 

gleichbleibenden, versetzten Zeitpunkten angeboten werden: 

 Erwerb der Fachhochschulreife

 Ausbildereignungsschein

 Qualitätsbeauftragte/r, ggf. Qualitätsmanager/-in

 IHK Englischqualifikation

Es wird eine regelmäßige Kooperation mit Unternehmen und wei-

teren Institutionen durchgeführt (Vortragsreihen, Betriebsbesichti-

gungen, Kooperationen im Rahmen der Projektarbeit) und in hö-

herem Maße angestrebt. 

Im vierten und fünften Semester erstellen die Studierenden der 

Fachschule für Wirtschaft eine komplexe Projektarbeit, die Theo-

rie und Praxis anwendungsorientiert verbindet. Die Studierenden 

bearbeiten im Einzelprojekt oder im Projektteam eine umfassen-

de, praxisnahe Aufgabenstellung in Kooperation mit einem Unter-

nehmen der Region. Die Projektarbeit schließt mit einer Präsenta-

tion der Ergebnisse ab, die möglichst für Interessierte geöffnet 

wird. 

Seit dem Schuljahr 2011/12 kooperiert der Förderverein unserer 

Schule mit der staatlich anerkannten Fachhochschule des Mittel-

stands, die ein Fernstudium zum Bachelor Betriebswirtschaft an-

bietet, und hat ein Studienzentrum vor Ort gegründet wurde, des-

sen Leitidee ist: Gemeinsamkeiten nutzen und zusätzliche Wei-

terbildungsmöglichkeiten eröffnen.  
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Diese Kooperation ermöglicht es unseren Fachschulstudierenden, 

die über eine Hochschulzugangsberechtigung oder über drei Jah-

re Berufserfahrung in dem Ausbildungsberuf verfügen, in vier Jah-

ren staatlich geprüfte/r Betriebswirt/in werden und parallel den 

Bachelor of Arts erreichen. Dies ist möglich über ein Anerken-

nungssystem von identischen Leistungen in den beiden Bildungs-

gängen sowie durch die Unterstützung unseres Studienzentrums 

bei der Erarbeitung von zusätzlichen Inhalten und bei der Vorbe-

reitung auf die Klausuren. Zudem informieren wir über Möglichkei-

ten den Bachelor im Anschluss an den erfolgreichen Abschluss 

unserer Zweijährigen Fachschule für Wirtschaft Fachrichtung Be-

triebswirtschaft zu absolvieren. 

Unser Studium folgt dem Motto „Gemeinsam zum Erfolg“. Dazu 

gehört, dass wir  

 ein Lernklima der Wertschätzung schaffen, das die Vielfalt der

Kompetenzen und Persönlichkeiten anerkennt und fördert.

 vertrauensvoll, ehrlich und transparent miteinander kommuni-

zieren.

 eine Feedbackkultur ermöglichen, um unsere Arbeitsprozesse

kontinuierlich zu verbessern.

Unsere Studierenden und unsere Lehrenden profitieren vom Aus-

tausch ihrer eigenen vielfältigen persönlichen und beruflichen Er-

fahrung. 

Wir pflegen einen steten Kontakt zur lokalen und regionalen Wirt-

schaft, so dass die Weiterbildung bekannt ist und erfolgreiche Ab-

solventen sehr gute Chancen auf dem Arbeitsmarkt haben. Auch 

die Zusammenarbeit mit Bildungsinstitutionen, die unseren Stu-

dierenden Anschlussbildungsmöglichkeiten bieten, ist uns von 

zentraler Bedeutung, um den Übergang möglichst reibungslos zu 

gestalten und die maximale Anerkennung von bei uns erbrachten 

Leistungen zu ermöglichen. 

Unser Netzwerk zu allen anderen Fachschulen in Hessen wird 

regelmäßig gepflegt, so dass eine eng aufeinander abgestimmte 

Arbeitsweise der Fachschulen innerhalb der Landesgrenzen ga-

rantiert werden kann. 
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Wir erwarten von unseren Studierenden 

1. den Wunsch, sich persönlich und beruflich weiter zu

entwickeln und

2. ein Interesse an der wissenschaftlichen und praktischen Bear-

beitung betriebswirtschaftlicher Fragestellungen aus der Füh-

rungsperspektive teilzuhaben.

Zudem sollten unsere Studierenden über Selbstständigkeit und 

Eigenverantwortung, Durchhaltevermögen, Selbstvertrauen und 

Kontaktfreudigkeit verfügen. Häufig ist aber gerade die Absolvie-

rung des Studiums ein Weg, diese Eigenschaften stärker zu ent-

wickeln. 

Stand: September 2013 




